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Papilio-Projekt: Her mit den Puppen





14 Erzieherinnen aus dem Kreis Warendorf haben sich für das Papilio-Projekt qualifiziert.Foto:
(Kopmann)
Kreis Warendorf - Ohne die Puppen geht es gar nicht. In dieser Einschätzung sind sich die 14 Erzieherinnen einig. Sie alle haben an der Papilio-Fortbildung teilgenommen - und sich für Sucht- und Gewaltprävention im Kindergarten qualifiziert. Gestern wurde ihnen im Kreishaus das Zertifikat verliehen.


Die Puppen sollen den Kindern helfen, mit Gefühlen wie Traurigkeit, Zorn, Angst und Freude umzugehen. Und das klappt auch, berichteten die Erzieherinnen aus ihrer Erfahrung.

Manfred Gesch vom Arbeitskreis Suchtvorbeugung im Kreis ergriff 2007 die Initiative, das in Augsburg entwickelte Papilio-Projekt in den Kreis zu holen. Seitdem fanden sechs Kurse statt, an denen insgesamt 78 Fachkräfte teilgenommen haben. „Damit haben wir 35 Kindergärten in zehn Städten und Gemeinden des Kreises erreicht“, so Gesch. Der nächste Kursus beginnt übrigens schon im September. Derzeit sind noch zwei Plätze frei.

Unterstützt wird Papilio von der Barmer Ersatzkasse, vom Rotary Club Warendorf und vom Kreis Warendorf. Landrat Dr. Olaf Gericke wollte als Schirmherr des Projektes wissen, ob Kinder, die mit Handys und Computer aufwachsen, überhaupt noch auf Puppen ansprechen. Aber genau das scheint der Fall zu sein. „Die Kinder lieben Puppen zum Knuddeln und Anfassen. Das wird in dieser virtuellen Welt eher wieder wichtiger“, so eine der Erzieherinnen. Sie berichtete ferner, dass viele Kinder gar nicht mehr lernten, ihre Gefühle auszudrücken, weil sie das bei ihren Eltern oft nicht mehr erlebten.

Dr. Egbert Briese vom Rotary Club Warendorf wies darauf hin, dass es wichtig sei, sehr früh mit der Prävention zu beginnen. Kritisch merkte Briese an, dass der Beruf der Erzieherin in Deutschland immer noch nicht genügend Anerkennung finde. „In anderen europäischen Ländern müssen die Fachleute in diesem Bereich ein Universitätsstudium absolvieren.“ 

Übereinstimmend zogen die Fachleute Bilanz, dass Papilio sehr geeignet ist, damit Kinder ihre Gefühlswelt besser entfalten können. Den eigenen Gefühlen mehr Bedeutung beizumessen soll die Kinder befähigen, eher „Nein“zu sagen, wenn ihnen „das Bauchgefühl“ sagt, dass in dieser Situation etwas nicht in Ordnung ist.
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